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Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 13 . Nov . (Oberlandesgericht .) Das

Gesetz erkennt in dem Verlassen des einen Ehegatten durch
den andern keinen selbständigen Ehescheidungsgrund ; nur
dann kann ein solcher Grund darin gefunden werden , wenn
die Entfernung unter besonders grasirenden Verhältnissen
stattfindet , so daß der Scheidungsgrund der groben Ver¬
unglimpfung oder harten Mißhandlung als darin enthalten
angenommen werden könnte.

Wenn auch die Annahme von Wechseln an Zahlungs¬
statt keine Novation bewirkt , so wird doch durch Entgegen¬
nahme eines Wechsels auf eine Forderung zahlungshalber
diese Forderung in ihrer Wirkung suspendirt ; der Gläu¬
biger ist verpflichtet , sich zunächst aus dem Wechsel zu be¬
friedigen .

Die Negatorienklage hat nicht bloß die Bestimmung ,
dem etwaigen Ansprüche auf Dienstbarkeitsrechte entgegen¬
zutreten ; vielmehr steht sie nach der herrschenden Rechts¬
ansicht jedem Eigenthitmer zur Beseitigung unbefugter Ein¬
griffe und Störungen zu ; sie ist schon dann begründet ,
wenn das Eigenthum Jemandes durch ein lediglich objek¬
tives Unrecht verletzt wird .

Der Versicherungsnehmer hat für die getreue Beant¬
wortung der zur seiner Antragbegründung gehörigen Fragen
der Versicherungsgesellschaft gegenüber zu sorgen , und da
er den Akt , welchen er durch die Unterzeichnung zu dem
seinigen macht , vertreten muß , hat er auch dann dafür
einzustehen, wenn er , selbst nach vollständig richtiger münd¬
licher Auskunstsertheilung , dem Agenten oder einem son¬
stigen Dritten die Ausfüllung der Erklärung überläßt und
solche alsdann erhebliche, die Gesellschaft irreführende Un¬
richtigkeiten enthält .

Das Verlassen des einen Ehegatten durch den andern
bildet nach dem badischen Landrechte keinen Schcidungs -

grund ; auch eine grobe Verunglimpfung oder eine harte
Mißhandlung ist hierin an und für sich nicht zu erblicken;
ein solches Verlassen kann nur dann als Scheidungsgrund
anerkannt werden , wenn es sich nach den begleitenden Um¬
ständen als eine harte Mißhandlung oder als eine grobe
Verunglimpfung im Sinne des L . - R . - S . 231 darstellt .

Bei der Würdigung von Zeugenaussagen ist außer der
Frage der persönlichen Glaubwürdigkeit , der näheren und
entfernteren Betheiligung großes Gewicht auch auf die
größere oder geringere geistige Fähigkeit und Begabung
der Zeugen zu legen . Der Aussage von Zeugen , die
geistig so gering begabt sind, daß sie den Sinn auch ein¬
facher und klarer Fragen nur langsam und schwer zu er¬
fassen vermögen , steht der Zweifel an ihrer Zuverlässig¬
keit entkräftend gegenüber .

Hroßyerzogtyum Waden .
Karlsruhe , den 13 . November .

dir . (Naturwissenschaftlicher Verein .) Dem gestri¬

gen Berichte über die erste Winter - Sitzung deS Naturwissen¬
schaftlichen Vereins haben wir noch hinzuzufügen , daß noch dem
Vortrag des Herrn Bandirektor Honsell Herr Professor vr . Mei -
dinger über einige optische Erscheinungen berichtete . Die erste
betrifft die Spiegelung langer Wasserflächen , wie Gräben , kleiner
Seen ; bei denselben erscheinen die entfernten Ufergegenstände im
Spiegel sehr hell , so daß ein Unterschied gegen doS Körperliche
kaum zu erkennen ist , während die nächsten Gegenstände ziemlich
dunkel gespiegelt sind ; ähnliches kann man auch an den Spiegel¬
scheiben der Kaufläden auf der Straße beobachten . Es erklärt
sich dies durch das verschiedene Berhältniß des durchgehenden und
reflektieren LichteS . je nach der Neigung des Strahls : je mehr
derselbe senkrecht auffällt , um so weniger wird er reflektirt , je ge¬
ringer seine Neigung gegen die Horizontale , um so größer die
Reflexion . Die berühmte Spiegelung mancher kleiner Alpenseen ,
wie z . B . des Klönthaler mit dem Glärnisch findet hierin seine
Erklärung , die Farbe des Wassers ist ohne Einfluß . — Die
zweite Erscheinung betraf ein von dem Pfänder bei Bregenz
Anfang August d . I . kurz vor Sonnenuntergang beobachtetes
Gewitter , welches vom Säntis ouS quer über den See in der
Richtung nach Lindau und Friedrichshafen zog und bequeme Ge¬
legenheit zum Studium der wunderlichen Blitzformen bot , deren
Charakter näher geschildert wurde . Anlaß zu weitern Bemerkun¬
gen bot ein Regenbogen , welcher am S. September eine halbe
Stunde vor Sonnenuntergang bei Grünwinkel auf dem freien
Felde beobachtet wurde , nachdem kurz zuvor eia kleines Gewitter ,
deren schon zwei hinter einander am Nachmittag stoßweise bei
Westwind sich entladen hatten , vorübergezogen war . Der Himmel
im Westen war sehr klar und der Regenbogen von überraschender
Farbenpracht , fast ein voller Halbkreis ; in einigem Abstand über
demselben , die Farben in umgekehrter Reihenfolge , roth nach
unten , blau nach oben , minder intensiv ein zweiter Regenbogen ,
wie er häufig gesehen wird . Nach einem nochmaligen schwachen
Regen verschnstmd dieser letztere Bogen und am Havptboge » un¬
mittelbar nach innen anschließend erschienen nochmals in derselben
Reihenfolge die gleichen allerdings ziemlich lichtfchwachen Farben
zweimal nacheinander , sogenannte überzählige Regenbogen bildend ,
welche man nur selten zu beobachten Gelegenheit hat . Eine
ähnliche , doch noch mavnichfaltigere Erscheinung entsteht , wenn
man ein rundes , mit Wasser gefülltes Glas an die Kante eines
Tisches stellt und die Sonne über den Tisch hin auf die Wasser¬
fläche scheinen läßt . Das Wasser wirkt wie ein Prisma ; das
weiße Licht wird zersetzt und ein Spektrum in Bogevform , die
Konkavität gegen den Tisch , auf den Boden geworfen , blau nach
innen , roth nach außen , jedoch nicht bloß eines , sondern mehrere ,
die sich mit den Farben theilweise vermischen . Die Zahl derselbe »
wächst , je nach der Höhe der Sonne und der Neigung , welche
man dem Glas gibt ; auch sind sie nicht alle konzentrisch nach
dem Tisch , sondern sie strecken sich mit wachsender Entfernung
immer mehr gerade und kehren dann ihre Krümmung um ; beim
Schwanken des Wasserspiegels bewegen sich beide Reihen ent¬
gegengesetzt zu einander hin und von einander ab . Sehr schön
kann man die Erscheinung mit elektrischem Licht zeigen ; mit einer
Kerzenflamme läßt sich nur ein Theil der nach dem Tisch zuge¬
kehrten Bogen sichtbar machen. Die Mannichfaltigkeit der Spektren
hängt damit zusammen , daß das Licht die ganze Wasserfläche
trifft , deßhalb überall unter anderem Winkel auftrifft und unter
unter anderem austreten muß ; dabei erfährt es eine Reflexion an
den inneren Glaswänden und bildet im Spektrum die Bogenform ;

für die Umkehrung derselben in größerem Abstand vom Tisch
konnte vorerst keine Erklärung gegeben werden .

— Vom Bodeusee , 12 . Nov . ( Landwirthschaftliches .
— Sparkasse .) Der Stand der Herbstsaaten ist bis jetzt ein
recht günstiger . Die Wintergerste entwickelt sich in erwünschter
Weise , und sowohl die Korn - und Weizen - , als auch die Roggen¬
felder zeigen einen üppigen Stand . Da die Beschaffenheit deS
Saatgutes bei ärmeren Böden in der Ernte beträchtlich schärfer
zum Ausdruck kommt , so ist die Beschaffung möglichst vollkom¬
menen Saatgutes für arme Böden stets von der größten Wich¬
tigkeit . — Die in Norddeulschland augestellten Untersuchungen
über daS Gewicht der Eier verschiedener Hübnerraffen ergaben ,
daß das Ei der Karnpfbanlam und Silberbantam daS leichteste
Gewicht (30 Gramm ) hat , während das Ei der 6rsve -eosur und
der Cochin 55 , der Brahma 59 , der gelben Italiener 60 , der
Dorking 65, der Spanier 67 , der blauen Breda 68 und daS der
Belgischen Kräher sogar 72 Gramm beträgt . — Nach dem Rechen¬
schaftsbericht der Sparkasse Heiligender « pro 1884 beziffert sich
der Gesammtumsatz der Kaffe auf 7,540,177 M . 93 Pf . , daS
reine Vermögen am 1 . Januar 1885 auf 500,692 M . 23 Pf -
Gegenüber dem Vorjahre hat sich dasselbe um 34,288 M . 81 Pf -
vermehrt . Der Reservefond beträgt 351,974 M . 25 Pf . , der
eigentliche Ueberschuß somit 148,717 M . 98 Pf Der VerbandS -
ausschuß beschloß die Bertheilung von 30,000 M . — vorbehalt¬
lich der staatlichen Genehmigung — an die bürgenden VerbandS -
gemeinden .

Literatur .
F . Dernburg , der Chefredakteur der „ Nationalzeitung "

,
tritt in den „ Berliner Geschichten "

(Berlin , I . Springer ) als
Novellist vor das Publikum . Die Eigenthümlichkeiten , welche
seinen früheren Veröffentlichungen eine so allseitige Beachtung
verschafften , zeigen sich auch in diesen novellistischen Arbeiten .
Mit kecker Hand greift er unmittelbar hinein in das Leben der
Weltstadt — in realistischer Wahrheit erscheinen die handelnden
Personen scharf und charakteristisch gezeichnet. Der „Fidibus "

zeigt die Berliner Gesellschaft in einem ganz neuen Lichte —
das militärische , internationale und journalistische Element tritt
in einer merkwürdigen , originellen Verbindung und Verkettung
auf . Im „Polizeimärchen " werden die tragikomischen Abenteuer
eines in die Hände Berliner Gauner gefallenen Provinzialen
geschildert — während im „Rauchzimmer " dem Geheimnißvoll -

Fatalistischen sein Recht wird . Eine mehr idyllische Richtung
schlagen die Abenteuer einer Anzahl in Sommerfrische in Lohme
sich befindenden Berliner ein ; - in der Skizze „ Auf dem Renn¬
platz " ist in die Beschreibung eines sommerlichen Hindernißrennens
eine reizende kleine Herzcnsgeschichte cingewebt . Durch daS
Ganze weht echte Berliner Luft .

Von der trefflichen Chronik der Reichshauptstadt : „ SttvJahre
Berliner Geschichte . Vom Fischerdorf zur Weltstadt . Ge¬
schichte und Sage von Adolf Stre ckfuß "

( Berlin , Albert
Goldschmidt ) erscheint bereits die vierte Auflage . ES ist die»
Beweis genug , daß daS Werk beim Lesepublikum denselben An¬
klang wie bei der Kritik gefunden hat . Die Verlagshandlung
hat die Anschaffung dieses werthvollen Werkes dadurch erleich '

tert , daß dasselbe jetzt in Lieferungen zum Preise von je 60 Pf .
bezogen werden kann . In 33 bis 35 Lieferungen wird diese Aus¬
gabe , die wir bestens empfehlen können, vollendet vorliegen .

7) Liebe bleibt Siegerin . Nachdruck »oLo,-».

(Schluß . )

Kenner der russischen Geschichte wissen, daß auch die Dolgo -

rukoff' s ihr Ziel nicht erreichten » trotzdem es ihnen gelungen war ,
den Fürsten Menschikoff zu stürzen . So wenig wie Marie Men¬
schikoff wurde Katharine Dolgorukoff die Gattin Peter ' S H.
Einen Schritt näher als sein Nebenbuhler Menschikoff kam zwar
Iwan Dolgorukoff der Erfüllung seiner ehrgeizigen Wünsche ;
aber sein und seiner Familie Schicksal gestaltete sich noch trauri¬

ger als das der Menschikoff 's . An dem Tage , an welchem
Peter H . Katharine Dolgorukoff heirathen sollte , am 19 . Januar
1730, starb er . Es war das Unglück der Dolgorukoff 's . daß
durch ihren Einfluß unter Zurücksetzung der Tochter Peter 'S deS
Großen Anna Jwanowna aus den Thron kam ; denn kaum zur
Herrschaft gelangt , brach Anna die für sie demüthigenden Bedin¬

gungen , welche ihr die Dolgorukoff ' s auferlegt hatten , und wäh¬
rend der Adel geglaubt hatte , unter einer Sch einregierung Anna 'S
die Macht ausüben zu können , traf ihn jetzt die Rache der neuen
Kaiserin . Die Dolgoiukoff 's mußten diese Roche am schwersten
empfinden . Die Familie wurde nach Sibirien verbannt und es
gehört zu den wahrhaft tragischen Vorgängen der Geschichte , daß
Iwan Dolgorukoff in demselben Beresow internirt wurde , in
welchem sein Nebenbuhler Menschikoff fein Leben beendigt hatte .
Damit war der Leidenskelch der Dolgorukoff ' s jedoch noch nicht
erschöpft ; der Haß des Gatten Katharina ' s ruhte nicht , bis Iwan
mit sechs anderen männlichen Mitgliedern der Familie dem Hen¬
ker zum Opfer gefallen und Katharina , die Braut Peter ' s ll . ,
hinter den Klosterpsorten verschwunden war .

LieSt man solche Abschnitte der russischen Staats - und Hofae -

schichte , so kann man dem russischen Geschichtsschreiber nicht Un¬
recht geben, welcher sagt : „ Unsere Geschichte ist mit Blut ge¬
schrieben, aber mit dem Blut , daS auf dem Qpferstein einer un¬
erbittlichen Gerechtigkeit geflossen ist .

"
* *

'

Feodor Dolgorukoff ' s Grab ist in unserem Jahrhundert wieder

aufgesunden worden . Es ist vor sechzig Jahren , 1825 , geöffnet
worden , in dem Glaube « , daß eS das Grab Menschikoff 's sei ,
eine Annahme , die nachher ihre Berichtigung gefunden hat . Unter
der Eisschicht , welche de« Leichnam bedeckte , fand man den letz¬
teren noch wohlerhalten , in den grünen AtlaSkaftan gehüllt , die

Füße in spitz zulaufenden orientalischen Schuhen von demselben

Stoffe steckend . Auf dem Sarge Feodor Dolgorukoff 's standen
die Särge seiner beiden Kinder , der Kinder Marie Menschikoff ' s .
Sein Grab . daS seiner Gattin , welches man nie gesucht und daS
Menschikoff's , welche- man trotz des Suchen » nie gefunden hat .
sind seitdem der Vergessenheit anheimgefallen . In Beresow haben
die Leute eben Andere - zu thun als einem TodtrnkultuS zu hul¬
digen . Dir Einöde gewöhnt den Menschen überdies dort so an
den Gedanken deS Sterben », daß ihm jeueS Gefühl Pietätvoller
Wehmuth , welche» vn » beim Betrete « eine» Friedhof » beschleicht»

verloren geht . Und der große Brand vom Jahre 1806 hat mit
den Erinnerungsstätten an Beresow 'S Vergangenheit auch die Er¬
innerung selbst an Vieles , waS in der Geschichte des Städtchens
merkwürdig erscheint aus dem Gedächtnisse der Einwohner hin¬
weggewischt ; aber daS Geschick der jungen schönen Marie Men¬
schikoff und ihres Gatten lebt in den Erzählungen der Leute fort .
In der Kirche des Heilands , die nach dem Brand von 1806 neu
aufgebaat worden ist , zeigt man noch Andenken an die unglück¬
liche junge Fürstin , die einem Kaiser zur Gemahlin bestimmt
war und ihr junges Leben in Beresow hat beenden müssen : eine Locke
ihres prächtigen tief dunkelblonden Haares und ein Priestergewand ,
dessen kunstvolle Stickerei von der geschickten Hand der Fürstin
Marie Menschikoff herrührt . Die St ckerei hatte Marie der Kirche
zum Geschenk bestimmt als Zeichen ihres frommen DankeS da¬
für , daß sie hier in dem einsamen Beresow , wo sie eS am we¬
nigsten gehofft , den Geliebten gefunden .

— ( Ei « merkwürdiger Blitzschlag .) In den „Oomptss
ronäus " der Akademie der Wissenschaften zu Paris finden wir
folgende auch außerhalb der Kreise der Fachgelehrten lesenSwerthe
Mittheilung . Wenn man einen mit einem der Pole des zur
Messung der Elektrizitätsmenge dienenden Rheostaten zusammen¬
hängenden Platindraht in eine an beiden Enden offene Capiüar -
röhre einführt . und wenn man eines dieser Enden derart in ein
Gesäß mit Salzwasser eintaucht , daß der andere Pol der Maschine
mit der Flüssigkeit in Verbindung ist , so sieht man an dem
äußersten Ende der Röhre von einem eigenthümlichen trockenen
Lärm begleitete Funken ; gleichzeitig entspricht jedem derselbe «
ein plötzliche» Aufhüpfen der Flüssigkeit in der Röhre und , da
die Funken mit einer außerordentlichen Geschwindigkeit aufeinan¬
der folgen , bleibt der Flüssigkeit keine Zeit , zurückzusinken , und je
nach der Stärke der elektromotorischen Kraft hüpft sie unaufhör¬
lich 0,,5 bi» 0,x > w in die Höhe . Man hat ein leibhaftiges Bild
der Wirkung deS sogenannten hydraulischen Widders , hervorge¬
bracht durch eine mechanische Wirkung der Elektrizität . Unter
den zahlreichen , zwischen den durch elektrische Ströme von starker
Spannung und mechanischen Wirkungm bestehenden Analogien ,
ist diese sicher eine der auffallendsten und merkwürdigsten . —

Dieses Experiment gestattet «ine eigenthümliche , bei einem hef¬
tigen Gewitter am 14. Juli 1884 zu Ribnitz in Mecklenburg -
Schwerin ausgetretene Naturerscheinung zu erklären , welche,
ohne Vorgänger , bisher unerklärlich schien. Der Blitz war auf
eine Wohnung niedergegangen . Eine der Fensterscheiben im
ersten Stockwerk hatte ein sternförmiges Loch. Im Augenblick
der Erscheinung deS BlitzeS wurde ein Aussteigen einer großen
Masse Wasser » fistgestellt , welche au » dem Boden zu kommen
schien und welche als auSgespiener Strahl bis an die Decke ging
und da» ganze Zimmer überschwemmte . Diese . durch mehrere
Zeugen bekundete Thatsache , steht außer allem Zweifel . Plauts ,
der gelehrte Physiker , welcher den oben erwähnten Versuch au -

ftellte , erklärte sie au» einer diesem Versuche gleichartige » mecha¬

nischen Wirkung der Elektrizität . Welches kann die Ursache die¬
ser durch die Elektrizität hervorgebrachten Aufsaugung sein, wenn
sie von einer gleichzeitig Menge und Spannung vereinigenden
Quelle herrührt ? Man darf annebmen , daß sich unter diesen
Bedingungen Erscheinungen der Reaktion und des Milfortreißen »
vollziehen , ähnlich denjenigen . welche sich bei den unter hohem
Druck flüssigen Gasen und Dämpfen erzeugen . Wenn dieser be¬
sondere , mit einer außerordentlichen Kraft versehene elektrische
Funke in einer Capillarröhre sich entzündet (solats ) , während
gleichzeitig in einer Richtung eine Zusammendrückung stattstndet ,
so findet in der Umgebung eine Verdünnung statt und die Be¬
weglichkeit deS Mittels , in welchem die Erscheinung sich erzeugt ,
verursacht , daß die Flüssigkeit in den enstandenen leeren Raum
stürzt und auf diese Weise in eine stark aussteigende Bewegung
geräth .

— lGletfcherdewegnngen . ) Die von Hugi , Charpentier ,
Agassitz , Forbes , Vogt , Dollsus und Anton begonnene wissen¬
schaftliche Beobachtung der Gletscherbewegungen wird von
Schweizer Naturforschern fleißig fortgesetzt und der Schweizerische
Alpenklub verwendet jährlich eine gewisse Summe auf die beson¬
dere Beobachtung bezw. Messung des RhonegletscherS , der in
seiner Art als TyPnS bei solchen Untersuchungen in erster Linie
in Betracht gezogen wird . Es darf nun nach den gesammelten
BeobachtungSergebniffen als feststehend gelten , daß nach einer
längeren Periode der Abnahme , von 1840 bis in die Mitte
der siebenziger Jahre , wieder eine Periode des Wachsen » der
Gletscher begonnen hat , welche sich beim Rbonegletscher zuerst
durch eine Zunahme des Innern , also der Dicke, kundgab . Diese
Zunahme wird für das Jahr 1884 aus 40 Millionen Kubikmeter
berechnet , wovon etwa 100,000 Kubikmeter Verlust durch die noch
nicht ganz abgeschlossene Rückwärtsbewegung in der Länge in
Abzug zu bringen sind. Der Rhonegletscher mißt gegenwärtig
ungefähr 22 Quadratkilometer , nachdem er seit 1866 anderhalb
Quadratkilometer verloren hatte . Die jetzige Zunahme der Glet -

schermaffen ist nun nicht etwa nur Zufall , ein auf gewisse Hoch -
thäler beschränktes Ereigniß , sondern sie findet ganz regel¬
mäßig , man möchte sagen systematisch. der ganzen Alpenkette
entlang statt , und zwar von Westen nach Osten , von den Dauphins -
Alpen nach dem Montblanc , durch den WalliS und daS Berner
Oberland bis inS Engadin . In dieser Zunahme der Bewegung
sind ergriffen vom 6 . zum 7 . Längegrad 11 Gletscher , vom 7 .
zum 8 . Grad 16 , vom 8. zum 9. Grad 4, vom 9. zum 10. Grad
2 und vom 10 . zum II . Grad 1 Gletscher . Ueber den 11. Grad
hinaus ist die Zunahme noch nicht festgestellt; ob diese Periode
deS Anwachsens der Gletscher fortdauern wird , worin die Ursache
einer so merkwürdigen und für die nächste Generation — oder
sollen wir sagen Generationen — sehr wichtigen Naturerscheinung
zu suchen ist, welches klimatologische Räthsel eS da zu lösen gilt —
auf diese Fragen haben die Schweizer Gletscherkundigen noch keine

> Antwort : sie müssen sich damit beguügen » die Thatsache fest-

I »» stelle».



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im Auslande . Oesterreich . 30 . No¬
vember . K . K . Salinenverwaltung Ebeasee . Lieferung von :
550 kg Keruunschlilt . 305KZ Uaschliitkerzen . 251-8 Waaenfett ,
200kg Seife . 62001-Z doppelt raffinirles Petroleum . 76701-8
doppelt raffinirles Rüböl , 100 l-8 Baamöl , 400 l-8 Leinöl , 3001-8
Maschinenöl ( Mineralmischöl ) . 1300 >- 8 Maschinenöl i . prima ,
400 >- 8 Leinölfirniß , 4001 -8 Spagat . — 5 . Dezember . K . K .
Salinenverwaltung Auffee . Lieferung von : 30 Met . - Clr . Petroleum ,
18 Met . - Ctr . Rüböl . 2 Met Ctr . Leinöl . 4 Met . - Ctr . Maschi¬
nenöl , 10 Met .-Ctr . Unschlitt , 2 Met . Ctr . Unschlittkerzen , 50 >-8
ganze breitgckopfte Scharnäael , 591-8 halbe breitgekopste Schar¬
nägel , 501-8 große Viertelnägel , 80,000 Stück 4 ow lange Draht¬
stiften , 20,000 Stück 5em lange Drahtstiften , 100,000 Stück 8 cm
lange Drahtstiften , 50,000 Stück 10 em lange Drahtstiften , 30,000
Stück 13 om lange Drahtstiften , 501-8 gelbes Bienenwachs ge¬
gossen, 1001-8 ordinären Spagat . 100 m Zwilch . 100 m Barchent
zu Schliefkleidein , 100 m starken Loden , 200 Siück Cyiindergiäser
zu 11 mm Brenner , 100 Stück Chlindergläser zu 8 mm Brenner ,
600 Met . - Ctr . Kernstroh . Näheres in der Expedition des „ Deut¬
schen Reichsanzeigers " zur Einficht .

Wien . 12. Nov . ( Die Oesterrcickische Kredit¬
anstalt ) übernahm fix 12' /» Millionen Gulden Ungarischer
Papierrente .

Paris , 12. Nov . ( Eine Verfügung desiF .inanzmi -
nisters ) ordnet die Emission von 45 Millionen SchatzbonS an .

London . 12. Nov . ( DieBank vonEngland ) hat
ihren Diskont von 2 auf 3 Prozent erhöht .

Verloofung . Stadt Paris 100 Fr . - Loose vom
Jahre 1876 . Ziehung am 10. November 1885 . Hauptprcise :
Nr . 1S.711 -r 100,000 Fr . Nr . 88,011 s. 10,000 Fr . Nr . 20,606

- Rml., » Bult« , S. W . -
Gtaatspapiere

Baden 3' /, Obligat , fl —
. 4 . fl . 101 Vo
. 4 . M . 103'/»

Bayer » 4 Obligat . M . 103' "/, ,
Deutsch !. 4 ReichSanl .M . 104"/,
Preußen 4' /, Tons . M .

, 4°/° ConsolS M . 103' /,
Wtbg .4' /,Obl . v .78/78M . 105"/, .

. 4 Obl . v . 75,82 M . 104"/»,
Oesterreich 4 Goldreote fl . 88' /»,

» 4' /« Silberr . fl . 67' /»,
. 4' /, Papiere , fl . —
, 5PaPierr . v . 188l 79' /»,

Ungarn 4 Goldreote fl . 79 ' /»
Italien 5 Rente Fr 95 '/»,
5°/o Rumänische Rente 92"/,
Rmnäuien 6 Oblig . M . —
Rußland 5 Obl . v . 1862 94' /,

„ 5Obl . V. 1877M -
. 5II . Orieutanl . PR 59 ' "/, ,
. 4 Sous . v . 1880 R . 80"/»

Serbien 5 Goldreote 77"/»

r Rmk., r Franc --- so Psg.
100"/»
56 ' /»

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4»/, Berns . 1877 F .

. 4°/o Bern 1880 F . 101"/»
Egypten 4 Unif . Obligat . 64 '/»

« auk - Aktie « .
4 ' /2DeutscheR .-Bank M . 135' /»,
4 Badische Bank Thlr . 116' /»
5 BaSler Bankverein Fr . 147"/»
4 Darmstädter Bank fl . 133
4DiSc .-Kommand . Thlr . 192" /»,
5 Frankf .BankvereinThlr . 77"/,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk .

40°/o eiobezahlt Thlr . 119" /»,
Eifeubahu -Aktte »

«eidelberg -SpeyerThlr . —
>eff-Ludw . - Bahn Thlr .
ieckl .Friedr .-FranzM .
Pfälz . Maxbahn fl.

99' /».
190V»
133' /.

101
194' /.

4 Pfälz . Rordbahn ff
Elisabeth Pr . -Akt. fl

» 5000 Fr . Nr . 16,522 54570 58225 68773 101143 102566
120772 142282 191622 239348 a 1000 Fr .

Paris , 12. Nov . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 5 . November . Aktiva .
Baarbestand in Gold -j- 280,000 Fr . . Baarbestand in Silber
— 2 . 793,000 Fr . . Portefeuille — 1,844,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren — 3,277,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . 15,473 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 2,328,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 3,548,000 Fr . Zins - und DiSconto -
erträge 568,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 79,41 .

London , 12. Nov . Wochenausweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 5 . November .

! Totalreserve . . . . 11 . 773 .000 Pf . St . . !- 450,000Pf . St .
Notenumlauf . . . 24 .691 .000 Pf . St . . - 353 .000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 20,714,000Pf . St . , -i- 77 .000M . Sr .
Portefeuille . . . . 19,816,000 Pf . So . — 558,000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 25,162,000 Pf . St . , — 756,000 Pf . L4 .
Staatsschatz - Guthaben 2,886,0t 0Ps . St . . — 221,000 Pf . St .
Notenreserve . . . 10,755,000 Pf . Sk . , -j- 397,000 Pf . St .
Regierungssicherheit . 14,315,000 Pf . Sr . , - 809,000 Pf . st .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 41"/« Prozent ,
l gegen 38' /, in voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz 92
! Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 4 Mil -
! lionen Abnahme .
! Washington , 10. Nov . (Dem Monatsberich tdes
! Departements für Landwirthschafl ) zufolge ist die

Maisernte besser als s it 1880 und übertrifft noch etwas den
Durchschnitt der letzten zehn Iah , e ; die Qualität ist vorzüglich im
Osten und Süden , mittelmäßig im Westen und den Centralstaaten .
etwas weniger gut >m Norden . Die Baumwolle -Produktion wird
höher als in den beiden letzten Jahren angeschlagen , bleibt aber
stark hinter dem Stand von 1880 und 1882 zurück. Eine Ver

Frankfurter Kurse vom 12 Nov . 1885

105"/,
219 ' /,

104"/»
134'/,
119' /,

Elis . ll . Em . Linz - B . Sbc . fl .
4 Gotthardbah » Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest . Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . Uit . U. fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 ' /»,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 68 '/,
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lüt . fl . 84"/»,
5 Oest . Nordw . l-it . 8 . fl . 83 ' /,
4 Vorarlberger fl . 74
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 '
»,

6 Buffalo N . -Y . » Phil .
Eons . BoudS —

6SouthernPacistc of T .ldl . 100 ' /,
5 Gotthard IV « er. Fr . ><>6
4 . . 99' /,
4 Schweiz . Central 101
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 64 ' /, ,
5 Oest . Staatsb .-Prior .fl . 106 ' /,
3 dto . I—Vlll L . Fr . 80"/»,
3 Livor .Utt . 6 , Diu . v2Fr . 63 ' /,
5 Toscan . Central Fr . 101"/»
5Westsic . Eisb . I880stfr . Fr . 102°/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hup . - Bk .-Pfdbr . 100' /»
5 Preuß . Cent . -Bod .-Cred .

Verl. ä riO M . 115"/,
4 dto „ ä 100 M . 100
4' /,Oest . B . - Trd .-Auft . fl . 102
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 92
4"/s Süd -Bod .-Cr - Pfdb . 101"/»

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln -Mind .Thlr . IM 126"/,
4 Bayrische . IM 13 t"/,
4 Badische . IM -

mehrung der Produktion trat in TexaS und Georgien ein . eine
Verminderung in Arkansas und Tennessee in Folge der ungün¬
stigen Witterungsverhältniffe während , der Monate August und
September .

Köln , 12. Nov . Weizen looo hiesiger 17 .— , loco fremder
17 .20 , per Novbr . 16.50 , per März 16 .90 . Roggen hiesiger15.20 , per Novbr . 13.50 . per März 13.80 . Rüböl looo mit
Faß 24 .30 , per Mai 25 . 10 . Hafer looo hiesiger 14.20

Bremen . 12. Nov . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan -
. oard white , looo 7.60 . Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht! verzollt 33' /, .

ver Jan . - April 62 . - , per März - Juni 63 .20 . Fest . — Spi¬
ritus per Nov . 46 . — , per Mai - Aug . 49 - . Fest . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , per Nov . 46 .20 , per März - Juni 48 . 10 .Still . - ^ h 12 Marken , p - r Nov . 47 20 . per Dez .47 .40 , per Jan . - April 48 70. per März Juni 49 .80 . Träge .— We „ ev ver Nov . 2110 , per Dez . 21 30. pe- Jan . - April 22 . 10 ,per März - Juni 22 .90 Soll . — Roggen per Nov . 1410
per Dez . 14. 10, per Jan . - April 14 70, per März -Juni 15 20Still . — Talg , disponibel 61 .50 . — Wetter : schön.

Antwerpen , 12. Nov . P «rrole „ m - Markt . (Schlußbericht . )Rasstnirtes Type weiß . disp . 19 "/, . Träge .
New - York . 11. Nov . (S -dlußkurse .) Petroleum in New .

Aork 8' /, . dto . in Philadelphia 8"/, . Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0 .94"/» , Mais (old mixed) 55 . Havanna Zucker 5 .22 ' /„Kaffe . Rw »ood fair 8 .30 Schmalz lW -lcox) 6 . 75 , Speck 5"/, .Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll -Zufuhr 37,000 B . . Ausfuhr --ach Großbritannien8000 B . . dto . nach dem iLontmem 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .
1 Lira - - . , o-, l Pfd. -- Sv « mt., » Dollar ^ 4 Rmk . i

rubel — S « mk. so Pf, ., 1 M« k Bank» - - 1 Rmk.
1 Siwer -

4Meiu .Pr Pfdb . Tblr . 1M 118' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 126
4Oesterr . v . 1854fl . 250 110"/,
5 . V. 1860 , 5M 116 '/,
4Raab -GrazerThlr . IM 94' /,
UuverziuSlicheLoose pr . Stück
Badische fl . 35-Loose —
Braunschw .Thlr .20-Loose 9330
Oest . fl . lOO-Loosep . 1864 291 .60
Oesterr . Kreditloos e fl . IM
von 1858 302 20

llngar .Staatsloosefl . 1M 220 . —
Ansbacher fl . 7-Loose 28 .80
Augsburger fl . 7- Loose 26 60
Freiburger Fr . 15- Loose 23 .50
NailänderFr . lO-Loosc 15 . —
Meininger fl . 7 - Loose 23 .30
Schwed . Thlr .lO-Loose 63 . —

Wechsel « ud Sorte « .
Paris kur, Fr . IM 80 .70
Wien kur» fl . IM 16180
Amsterdam kur , fl . lM 168 .75
London kurz I Pf . St . 20 .33

20 Fc . - St - 16 . 13—17
-sovreignS 20 27 —31
Obligatione « »« b Industrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . v .187» 101' /,4 Mannheimer Obl . 101' / ,4 Freiburg , —
4 Konstanzer „
Ettlinger Svinueret o.ZS .
Karlsruh . Maschiuenf .dto .Bad . Zuckers . , ohne ZS .

145 ' /,
138 ' /,

92 ' /,
180 '/,

116
125 ' /,.

bez.
'

Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 '/.
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

Montgs —
Reichsbank DiScout 4"/«
Franks . Bank . DiSconl 4°/»
Tendenz : —.

S .712 . Amtsgericht Bühl . Gemeinde Vimbnch .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung oder Streichung der über dreißig Jahre
alten Einträge in den Grund - und Pfandbüchern der Ge¬

meinde Vimbuch .
Auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874

werden alle Diejenigen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den hiesigen Grund - und Unterpfands -
düchern eingeschrieben sind , hiermit aufgefordert ,

binnen sechs Monaten
die Erneuerung derselben bei dem Pfand - und Gewährgcricht dahier nachzu¬
suchen, widrigenfalls die Einträge gestrichen werden .

DaS Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Ge¬
meinde vorhandenen , mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt im Rathhaus
zur Einsicht offen.

Vimbuch , den 8 . November 1885.
DaS Pfandaericht . Der BereinigungSkommiffär :

_ Friedmann , Büraermstc . _ _ _ Bahn , Ralhschrbr .
S .702 . Gemeinde HilSbach , Amts EinSheim .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Hilsbach , Amts Sinsheim , bctr .
1 . Alle Gläubiger , resp . deren Rechtsnachfolger , welche über dreißig Jahre

alte Rechtsansprüche , die ihnen durch Eintrag in hiesige Grund - oder Pfand¬
bücher gesichert sind , haben , werden hiermit aufaefordert , sofern diese Ansprüche
noch zu Recht bestehen sollen , solche innerhalb sechs Monaten von heute
an erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben nach Gesetz vom 5 . Juni 1860
(Regierungsblatt Nr . XXX , Seite 213—215) und Gesetz vom 28 . Januar 1874
(Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V) nach Ablauf genannter Frist gestrichen
werden .

2 . Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt von heute an im Rathhause da¬
hier zur Einsicht offen.

3 . Diese Mahnung gilt für alle Gläubiger und deren Rechtsnachfolger ,
deren jetziger Aufenthalt auch nicht ermittelt werden kann.

HilSbach . den 9 . November 1885.
DaS Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Huber , Bürgermstr . Trunzer , Ralhschrbr .

VürgerUtbe Rechtspflege
Aufgebot .

S . 667 .2 . Nr . 15,369 . Lahr . Schu¬
ster Georg Reith Ehefrau von Meissen¬
heim , Eva , geb . Ehrler , besitzt auf Ge¬
markung Nonneuweier aus der Ver -
mögeusübergabe ihrer Mutter , Michael
Ehrler Wwe . , Eva , geb . Schlager von
Nonnenweier , nachbefchricbene Liegen¬
schaften :

a . Lagerbuch Nr . 1083 : 8 a 59 m
Acker im Schmidtfeld , neben Gg .
Fischer und Andreas Ziegler ;

d . Lagerbuch Nr . 2777 : 7 a 25 m
Äcker im Killwörth , neben Jakob
Wirth und Job . Karl .

Mangels Erwerbstitels der Uebcr -
geberin hat der Gemeinderath Nonnen¬
weier dem EigenthumSübergang die
Gewähr versagt .

Auf Antrag der genannten Aufge -
botSklägcriu werden daher alle Diejeni¬
gen . welche an den bezeichnten Liegen¬
schaften nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder FamiliengutS - Verbände
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf :
Donnerstag . 31 . Dezember d . I . , !

Vormittags 9 Uhr , !
bestimmten Aufgebotstermine anzumel - !
den » widrigenfalls die nicht angemel - !

deten Ansprüche der Bufgebotsklägerin
für erloschen erklärt würden .

Lahr , den 2 . November 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Soukursvkrfahren .
S . 716. 1 . Nr . 15,598 . Donau -

eschingeo . Uebrr das Vermögen der
Gebr . Fehrenbach , NamenS Ignaz
und Reinhard Fehrenbach von Bräun¬
lingen wird auf Antrag des Gläubi¬
gers Jakob Kopp von Lahr gemäß
K 97 der K .O . beute am 7 . November
1885 , Vormittags "/. IO Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

KvnkurSforderungen sind bis zum 7.
Dezember 1885 bei dem Gerichte
anzumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnetcn Gegenstände auf
Mittwoch den 9. Dezember 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
und zur Prüfung der augcmeldeten

Mittwoch den 23. Dezember 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben . oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . No¬
vember 1885 Anzeige zu machen .

Donaueschingen , den 7 . Novbr . 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Giißler .

HaudelSregiftereiuträge .
T .84 . Nr . 23,835 . Karlsruhe .

In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Firmenregister :
1 . Zu O Z . 766 . Band I . Firma

„ A . Mayerle " dahier . Die
Firma ist erloschen.

2 . Zn O . Z . 30 . Band H . Firma
„ I . CH . Hehl " zu Liedolsheim .
Die Firma ist erloschen.

3 . Unter O .Z . 252 . Band H . Firma
„ Hermann Oertel " dahier .
Inhaber : Kaufmann Hermann
Oertel dabier .

4 . Unter O .Z . 253 . Band ll . Firma
„ N . L . Hamburger " dahier .
Inhaber : Kaufmann Nathan
Lämmle Hamburger dahier .

5 . Unter O . Z . 254 . Band U . Firma
» Franz Zink " dahier . Inhaber :
Kaufmann Franz Zink dahier . —
Ehevertrag desselben mit Sofie
Kern von hier , ck. -l . Karlsruhe ,
den 6 . November 1873 , nach wel¬
chem zur Beurtheilung der ehe¬
lichen Güterverhältniffe die Er -
rungenschaftSgemeinschast ge¬
wählt ist.

6 . Unter O . Z . 255 . Band II . Firma
„ Lincke L Cie .

" dahier . In¬
haber : Kaufmann Rudolf Lincke
dahier .

7 . Unter O .Z . 256 . Band II . Firma
, V . Neumaier " dahier . In¬
haber : Kaufmann Valentin Neu¬
maier von hier .

8 . Unter O .Z . 257 . Band II . Firma
„ Josef Haber " dahier . Inha¬
ber : Kaufmann Josef Haber da¬
hier .

S . Unter O .Z . 258 . Band II . Firma
„Ph . Bader " dahier . Inhaber :
Holz - und Kohlenhändler Philipp
Bader dahier .

10 . Unter O .Z . 259 . Band II . Firma
„ G . Kugel " in Mühlburg . In¬
haber : Kaufmann Georg Kugel
in Mühlburg .

11 . Unter O .Z . 260 . Band U . Firma
„ Fr . Eisenlohr " dahier . In¬
haber : Schuhmachermeister Frie¬
drich Eisenlohr dahier . — Ehe¬
vertrag desselben mit Luise Stür¬
mer von hier , ä . ck. Karlsruhe ,
den 29 . Juli 1868 , nach welchem
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 50 Gulden be¬

schränkt ist.
12 . Unter O .Z . 261 . Band II . Firma

„ I . CH . Heyl Nachfolger "
zu Liedolsheim . Inhaber : Kauf¬
mann Rudolf Gimbel in Liedols¬
heim . — Ebevertrag desselben mit
Karoline Friederike Herbst von
Liedolsheim , ck. ä . Liedolsheim ,
den 5 . Oktober 1885 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 M . beschränkt ist

13. Unter O .Z . 262 . Band II . Firma
„ E . Tri baut " dahier . Inhabe¬
rin : Emilie Tridant Witwe , geb.
Dürr von hier .

14. Unter O .Z . 263 . Band II . Firma
„ E . Neu " dahier . Inhaber :
Kaufmann Emanuel Neu von
vier . — Ebevertrag desselben mit
Fanny Hosheimer von Butten¬
hausen , ä . ä . Karlsruhe , den 12.
Oktober 1885 , wonach die Güter
aemeinschaft auf den Einwurf von
je IM M . beschränkt ist .

II - Zum GesellschastSregiker :
1 . Zu O .Z . 45 . Band I >. Firma

„Lincke L Cie . " dahier . Die
Gesellschaft hat sich unterm 1 .
Oktober 1885 aufgelöst .

2 . Unter O . Z . 97 . Band II . Firma
„ Meyer L Kersting " dahier .

> Der Theilhaber Wilhelm Hart¬
weg ist unterm 9 . Februar 1885
aus der Gesellschaft geschieden.III . Zum Genossenschaftsregister :

Unter O .Z . 9 . Band II . Firma
„ Hagsfelder Spar - u . Dar -
tehenSkassenverein " zuHags -
fcld . In der Generalversamm¬
lung vom 1 Oktober 1885 wurde
an Stelle deS Vorstehers Ludwig
Murr der Stellvertreter Ge -
meinderath Martin Bickel von
Hagsfeld zum Vorsteher , der Bei
sitzcr Christian Friedrich Rausch
zum Stellvertreter und Bäcker
Ernst Adam Rausch von Hags
feld zum Beisitzer gewählt .

Karlsruhe , den 6 November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
S .70I . Nr . 41,940 . Heidelberg .

1 . In daS diesseitige Gesellfchaftsregi -
ster wurde zu O . Z . 235 eingetragen
die Kommanditgesellschaft :

„ Hamburger EngroS - Lager . I
H -. Joachimsthal L Cie . " mit
Sitz in Heidelberg . Persönlich haf¬
tender Theilhaber ist der ledige Kauf¬
mann Hermann Joichimsthal von
Neuwüvster , wohnhaft dabier .

2 . Zu Ordn .Z . 184 deS GesellschaftS -
registers wurde eingetragen :

Als weiterer Theilhaber der Firma
„ Vereinigte Fabriken zur An¬
fertigung von Sanitätsgeräthschaf -
ten . vormals Livowsky - Fischer
( C . Maquct ) Heidelberg " ist ein¬
getreten :

Fabrikant Josef Blank von Hei¬
delberg . Derselbe ist verehelicht mit
Katharina Wallmann von hier . —
Nach Art . 1 des Ehevertrags wirft
leder Theil 50 M . in die Gemein¬
schaft. während alle - Uebrige von der¬
selben ausgeschlossen bleibt . Josef

DrsS und Verla « drr G . Bravv ' scheu H o fb n chdrs ckr - ei .

Blank bat die gleichen Rechte , wie
die übrigen Theilhaber , und ve tritt
namentlich die Gesellschaft , wie diese .

3 . Die sub O .Z 195 des Gesellschafts ,
registers eingetragene Firma „ Op¬
penheimer L Cie . " dahier ist als
Gesellschaftssirma erloschen.

4 . Zu O .Z . 32 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen die Fir¬
ma : „ Oppenheimer L Cie .

" mit
Sitz in Heidelberg .

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Sigmund Oppenheimer dahier , ver¬
ehelicht mit Babette Grünwald auS
Stuttgart . Nach Ziffer 1 des Ehe¬
vertrags wirft jeder Theil 50 fl . in
die Gemeinschaft , während alles
Uebrige von derselben ausgeschlossen
bleibt .

5 Die oub O . Z . 551 des Firmenregi¬
sters eingetragene Firma „ Josef
Blank " in Heidelberg ist erloschen.

Heidelberg , den 10. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Büchner .^
S

"
714^ Nr . 138 . Ep Pin gen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ¬
nis mit den Gemeinderäthen der be -
theiligteu Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt ; für die Gemarkung :

1 AdelShofe « mit Dammhsf ,
Montag , 23 . Novbr . , Vor¬
mittags 9 Uhr ,

2 . Elfeuz , Mittwoch , 25 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr ,3 . Eichelberg . Freitag , 27 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr ,

-. 4 . Tiefenbach , Sa mstag , 28 . No¬
vember , Vormittags S Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen . dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause auflieyt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu -
tragen . Die Grundeigenthümer werde«
gleichzeitig aufaefordert . die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
fübrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Heber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe u . Meßurkunden vor der Tag -
fahrt bei dem Geweinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Betheiligten von AmtSwegen
beschafft werden müßten .

Eppingen , den 1l . November 1885.
Der BezirkSgeometer :

Hecker .
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